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Liebe Leserinnen und Leser,

vor zwei Jahren schaffte das 
Studierendenwerk Würzburg – auf 
Druck der Studierenden – in allen 
Mensen die Einwegkaffeebecher 
ab. Zunächst ein großer Erfolg 
der Studierenden und ein kleiner 
Beitrag, um den universitären 
Alltag nachhaltiger zu gestalten.

Kaum zu glauben, aber wahr: Nach 
nur einem Semester wurden die 
Einwegbecher wieder eingeführt. 

Die von den Mensen ausgegebenen Tassen waren von den Studierenden 
und Angestellten in zu großer Zahl nicht wieder zurückgebracht 
worden. Somit sah sich das Studierendenwerk gezwungen, den Schritt 
in Richtung Nachhaltigkeit wieder rückgängig zu machen.

Was aber hat dazu geführt, dass dieses Projekt gescheitert ist? Was 
brachte Studierende und Angestellte dazu, Tassen mitzunehmen, 
statt für vier Euro einen Mehrwegbecher zu kaufen oder die Tassen 
zumindest zurückzubringen? Für diesen speziellen Fall werden wir 
das wohl nicht mehr beantworten können. Es bleibt jedoch die Frage 
bestehen, warum es häufig vorkommt, dass nachhaltige Lösungen 
zunächst sehr attraktiv erscheinen, im Endeffekt aber doch scheitern.

Wie also lassen sich Menschen motivieren, nachhaltige Lösungen 
zu bevorzugen, beispielsweise Mehrwegbecher für ihren Kaffee 
zu benutzen, das Auto zu teilen, öfter Fahrrad zu fahren oder 
weniger Lebensmittel wegzuwerfen? Essenzielle Fragen, von deren 
Beantwortung es abhängt, ob wir in Zukunft auf einem Planeten mit 
sauberer Luft und ohne Plastikmüll leben.

Lassen Sie es uns gemeinsam versuchen! Ein Mehrwegkaffeebecher 
könnte für jede und jeden der erste kleine Schritt sein.

Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe mit dem Schwerpunktthema 
»Nachhaltige Entwicklung« wünscht Ihnen im Namen des gesamten 
Vorstands der BDP-S

Andreas Wimmer
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